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“Danket dem HERRN; denn er 
ist freundlich, und seine Güte 
währet ewiglich.“  Psalm 107,1

Wann – und wem – waren Sie das 
letzte Mal so richtig dankbar?
Vielleicht war es nach einem guten 
Gespräch. Nach einem unerwarte-
ten Geschenk. Oder als jemand in 
einer schweren Situation einfach 
da war.
Dankbarkeit taucht nicht nur auf, 
wenn alles glatt läuft. Nein im 
Gegenteil: Im normalen Alltagstrott 
stehen wir sogar immer wieder
in der Gefahr die Dankbarkeit zu 
vergessen.

Verrückterweise sind es gerade 
die schweren Zeiten oder die 
Zeiten von großen Verände-
rungen, wo wir wieder daran 
denken DANKE zu sagen.

Danke, für die Unterstützung im 
Leid. Danke, für die Hoffnung das 
es besser werden kann. Danke, 
dass ich so viele positive Momente 
davor erleben durfte. Dankbarkeit 
entsteht nicht, weil alles perfekt 
ist, sondern weil wir nicht alles als 

selbstverständlich hinnehmen.

In der Bibel finden wir viele Men-
schen, die danken – oft sogar dann,
wenn ihre Lebenssituation schwie-
rig ist:
- David dichtet Dankpsalmen, 
obwohl er verfolgt wird.
- Jesus dankt Gott, bevor das Brot 
für Tausende reicht.
- Paulus schreibt aus dem Gefäng-
nis: „Seid dankbar in allen Dingen.“

Dankbarkeit verändert unseren 
Blick:
Sie lenkt ihn weg von dem, was fehlt 
– hin zu dem, was da ist. Sie macht 
uns wach für das Gute, das wir 
empfangen – von Gott und von Men-
schen. Sie verbindet. Sie schenkt 
Tiefe. Und sie öffnet das Herz für 
Gottes Freundlichkeit, die oft leise, 
aber treu in unserem Leben wirkt.

Vielleicht ist genau heute ein guter 
Moment, einmal innezuhalten:
Was ist in meinem Leben gerade 
nicht selbstverständlich – aber 
doch ein Geschenk? Wofür kann ich 
danken? Und wem möchte ich es 
vielleicht endlich mal sagen?

Ich möchte diese Gelegenheit direkt 
nutzen, um von Herzen Danke zu 
sagen. Als ich 2022 hier ange-
fangen habe, hatte ich noch keine 
Berufserfahrung. 

ANDACHT
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Ich hatte keine Ahnung vom 
Schwarzwald – und ich hatte gro-
ßen Respekt vor der Aufgabe als 
Jugendreferent. Ich hatte Angst, 
mich einsam zu fühlen. Ich fürch-
tete, vom neuen Job überfordert zu 
sein. Und ich hatte wirklich Sorge, 
dass ich euren Dialekt nicht ver-
stehe. Aber all diese Sorgen habt 
ihr mir in kürzester Zeit genom-
men. Ihr habt mich in eure Häuser 
eingeladen, habt mir bei meinen 
Aufgaben mit Rat und Tat zur Seite 
gestanden – und ihr habt es mir 
nachgesehen, wenn ich noch ein-
mal nachfragen musste, was denn 
dieses „Fremdwort“ heißt.

Ich bin zutiefst dankbar für 
die Zeit, die ich in Iflingen 
verbringen durfte.

Lange habe ich Gott gebeten, mich 
auf die richtige Stelle vorzubereiten 
– und dass er diese Stelle auch auf 
mich vorbereitet. Genau das durfte 
ich erleben. Ich bin dankbar für alle 
Mitarbeitenden im EC Iflingen und in 
der Kirchengemeinde – für das gute 
Miteinander, das Vertrauen und die
Unterstützung. Gerade Benni und 
Jana: Danke für die geniale Zusam-
menarbeit. Ich werde sie sehr ver-
missen. Ich bin dankbar für alle, die 
meine Projekte und Aktionen durch 
ihre Teilnahme unterstützt haben. 

Das hat mich stets ermutigt. Ich 
bin dankbar für alle, die durch ihre 
finanzielle Hilfe meine Arbeit erst 
möglich gemacht haben. Ihr seid 
ein echter Segen. Und ich bin sehr 
dankbar für die enge und großar-
tige Zusammenarbeit mit Pfarrer 
Günter Blatz, Martina Walz, dem 
Mesner-Team und meinen Kolle-
ginnen und Kollegen aus dem LGV 
Schopfloch.

Im Sommer werde ich nun meine 
Stelle verlassen. Durch die gemein-
same Hochzeit, mussten Malena 
und ich uns beruflich neu orientie-
ren. Wir werden weiterhin im EC 
arbeiten, nun aber in Neubulach.

Ich gehe mit einem vollen Herzen – 
erfüllt von vielen Erinnerungen,
Begegnungen und Gottes Segen in 
dieser Zeit. Ich bin dankbar dafür, 
wo ihr meinen Weg weiter im Gebet
begleitet. Und ich freu mich MEGA 
darauf euch wieder zu besuchen.

Euer Andy Schingnitz
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ASSISTENZ 
DER GEMEINDELEITUNG

Aus Pfarramtssekretärin und Kir-
chenpflegerin wird zum 01.05.2025 
die Assistenz der Gemeindeleitung.
Die Evang. Landeskirche stellt ihr 
Finanzwesen zum 01.01.2026 um 
(Kirchliche Doppik). Damit verbun-
den ist eine umfassende Verwal-
tungsmodernisierung. 

Künftig wird es die Aufgaben der 
Kirchenpflege und der Pfarramts-
sekretärin / des Pfarramtssekre-
tärs wie bisher nicht mehr geben. 
Wesentliche Teile der Aufgaben der 
Kirchenpflege werden zentral erle-
digt. Die Leistungen, die weiterhin 
vor Ort zu erbringen sind, werden 
dem bisherigen Pfarramtssekreta-
riat angegliedert und von der Assis-
tenz der Gemeindeleitung (AGL) 
übernommen.

Kirchenpflegerinnen/Kirchenpfle-
ger wurden bisher durch den Kir-
chengemeinderat für eine Periode 
gewählt. Diese endete für Frau Walz 
am 30.04.2025. Deshalb greift in 

unserer Gesamtkirchengemeinde 
die Umstellung bereits früher. 
Seit dem 01.05.2025 gibt es bei uns 
eine AGL. Die Finanzhoheit durch 
die Kirchengemeinde ist davon nicht 
betroffen. Es geht um buchungstech-
nische Aufgaben, wie z.B. das Verbu-
chen und Bezahlen von Rechnungen.

Wir sind dankbar, dass unsere bis-
herige Kirchenpflegerin und Pfar-
ramtssekretärin Martina Walz sich 
entschieden hat, die neue Stelle als 
Assistentin der Gemeindeleitung 
zum 01.05.2025 zu übernehmen. Das 
schafft bei aller Veränderung eine 
hilfreiche Kontinuität. 

Bei solchen Umstellungen kann der 
Ablauf anfänglich, trotz sorgfältiger 
Planung, etwas haken. Gerne kön-
nen Sie uns ansprechen, falls Sie 
davon betroffen sind. Wir versuchen 
die Hindernisse möglichst schnell 
aus dem Weg zu räumen.
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RÜCKBLICKE

GOTTESDIENST MIT DER 
PARTNERKIRCHE IN KAMERUM
Vom 19. Mai bis 3. Juni 2025 besuchte 
eine Delegation aus Kamerun den 
Kirchenbezirk Freudenstadt. 

Zur Delegation gehörten: 
Pfarrerin Pamela Tifuh Tekwe,
Pfarrer und Schatzmeister Colum-
bus Yande, Frau Edena Enih Mbah 
(ehemalige Abgeordnete der Oppo-
sition und Vorsitzende des Partner-
schaft-Komitees), Herr Ndangsa 
Kennedy Akam (Bürgermeister und 
Vertreter der Männerarbeit)und Frau 
Fokam Nee Florence Nung Ane (Vor-
sitzende der Bezirkssynode mit 54 
Gemeinden und  leitende Vertreterin 
der Frauenarbeit). 

Am Montag, 26. Mai waren sie auch 
zu Gast in unserer Kirchengemeinde. 
Gestartet wurde mit einer Andacht in 
der Michaelskirche in Oberiflingen. 
Neben der Delegation waren Mitglie-
der des Arbeitskreises Kamerun und 
einzelne Gemeindeglieder dabei. 
Anschließend standen Begegnungen 
in der Gemeinde Schopfloch auf dem 
Programm. 

Bürgermeister Thomas Staubitzer 
begrüßte die Gäste sehr herzlich 
und Bauhofleiter Jörg Maier führte 
anschließend durch den Bauhof und 
durch das Feuerwehrgebäude. Als 
nächstes stand ein Besuch in der 
Schule auf dem Programm. Schul-
leiterin Simone Schuon führte durch 
einzelne Klassenräume und stand 
für Nachfragen zur Verfügung. Von 
der Schule führte die Tour weiter in 
den Kindergarten Arche, den die Lei-
terin Astrid Siebert mit seinen Räu-
men und dem Konzept vorstellte. Mit 
einer PowerPoint Präsentation nah-
men Pflegedienstleiterin Bärbel Lei-
ser und Geschäftsführerin Carmen 
Maier die Gäste mit auf eine Tour 
durch das Angebot der Diakoniesta-
tion. 

Nach so viel Infos war das Mittages-
sen wohl verdient. Darum kümmer-
ten sich dankenswerter Weise Herta 
Mutschler und Martina Walz. Ein 
typisch schwäbisches Essen: Linsen, 
Spätzle und Saitenwürstle. 
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Zum Abschluss gings nach Unterif-
lingen. Daniel und Claudia Keppler 
zeigten ihren Erlebnisbauernhof und 
stellten das Konzept vor, Kindern 
die Produktion der Nahrungsmittel 
nahe zu bringen. Bei Kaffee und Zopf 
konnten im Wohnzimmer der Fami-
lie noch so manche Fragen gestellt 
werden.

Für die Gäste aus Kamerun sicher ein 
guter Tag. Aber auch für unsere Kir-
chengemeinde ist der Blick in andere 
Länder wichtig. Der Horizont weitet 
sich und wir bekommen eine neue 
Sicht auf das, was uns geschenkt ist.

Nähere Infos zur Partnerschaft mit 
Kamerun: 
https://www.kirchenbezirk-freuden-
stadt.de/partnerschaften

Günter Blatz
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GOLDBLATTKREUZE – 
ZEICHEN DES GLAUBENS 
IM FRÜHMITTELALTER

Zusammenfassung des Vortrags 
von Dr. Martina Terp-Schunter am 
11. April 2025 im Gemeindehaus 
Schopfloch

Im Rahmen des 50-jährigen Jubi-
läums der Gesamtgemeinde 
Schopfloch, Oberiflingen und Unte-
riflingen fand ein besonderer Vortrag 
zur frühmittelalterlichen Geschichte 
unserer Region statt. 

Dr. Martina Terp-Schunter widmete 
sich den sogenannten Goldblatt-
kreuzen – kleinen Kreuzen aus dün-
nem Goldblech, die im 6. bis 8. Jahr-
hundert als Grabbeigaben bei den 
Alamannen, Bajuwaren und Lango-
barden verbreitet waren.

Ein solches Goldblattkreuz wurde 
auch in einem alamannischen Grab 
bei Oberiflingen gefunden. Es stammt 
vermutlich aus der ersten Hälfte des 
7. Jahrhunderts und gehörte zu einer 
aufwendig ausgestatteten Bestat-
tung eines adeligen Paares. Die Bei-
gabe des Kreuzes deutet darauf hin, 
dass zumindest die Frau christlichen 

Glaubens war. Der Fund belegt damit 
die frühe Christianisierung unserer 
Region und unterstreicht die Bedeu-
tung Oberiflingens als mögliches 
Zentrum des frühen Christentums. 
Es wird sogar angenommen, dass 
die Bestatteten als Stifter der Micha-
elskirche in Oberiflingen in Frage 
kommen könnten.

Goldblattkreuze wurden meist auf 
ein Leichentuch oder einen Schleier 
genäht, der dem Verstorbenen über 
das Gesicht gelegt wurde. Sie gal-
ten nicht nur als Zeichen des christ-
lichen Glaubens, sondern sollten 
auch Schutz vor Unheil bieten. Die 
Kreuze waren oft schlicht gearbei-
tet, manchmal mit christlichen oder 
auch heidnischen Motiven verziert, 
und wurden meist eigens für die 
Bestattung angefertigt.

Neuere Forschungen zeigen, dass 
die Sitte der Goldblattkreuze unab-
hängig voneinander in verschiede-
nen Regionen entstand und keine 
Konkurrenz zu Kirchenbestattungen 
darstellte. 
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GOLDBLATTKREUZE – 
ZEICHEN DES GLAUBENS 
IM FRÜHMITTELALTER

Vielmehr waren sie dort verbreitet, 
wo es noch keine Kirche im nähe-
ren Umfeld gab. Mit der Ausbreitung 
von Kirchen und neuen Formen des 
Totengedenkens verschwand der 
Brauch allmählich.

Der Vortrag machte deutlich, wie eng 
die Geschichte unserer Gemeinde 
mit den frühesten Spuren des Chris-
tentums in Süddeutschland verbun-
den ist. Der Fund des Goldblattkreu-
zes ist ein wertvolles Zeugnis dieser 
Zeit und ein besonderer Schatz für 
unsere Region.

Herzlichen Dank Herrn Thomas Klaiß 
für die Organisierung der Zusam-
menfassung!

Rekonstruktion des Knabengrabes von 
Lauchheim „Wasserfurche“ Grab 450. 
Zeichnung:  Chr.  von Elm, Die Zeichnerei
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RÜCKBLICKE

GOTTESDIENST IN OBERIFLINGEN 
AN CHRISTI HIMMELFAHRT
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40 JAHRE 
DIAKONIE STATION

40 Jahre Diakoniestation 
Dornstetten.Glatten.Schopfloch

DIE DIAKONIESTATION HAT 
GRUND ZUM FEIERN! 

Seit 40 Jahren ist sie der zuverläs-
sige Ansprechpartner aller Bürge-
rinnen und Bürger der Gemeinden 
Schopfloch, Glatten und der Stadt 
Dornstetten, wenn es um die Themen 
Pflege, Hauswirtschaft und Betreu-
ung zuhause oder in der Tagespflege 
geht.  

Gegründet wurde die Diakoniesta-
tion, welche aus der klassischen 
Gemeindekrankenpflege hervor-
gegangen ist, im Jahr 1985 unter 
Federführung des damaligen Pfar-
rers Ernst Misol. Anfangs erfolgte 
die verwaltungstechnische und 
finanzielle Abwicklung noch über die 
Kirchenpflege Oberiflingen unter der 
damaligen Kirchenpflegerin Marga-
rete Maier. Die Leitung der Diako-
niestation übernahm die bisherige 
Schopflocher Gemeindeschwester 
Mathilde Haizmann (Bohnet), welche 
1989 von Dorothea Holstein abgelöst 

wurde. Die Einsatzleitung Nachbar-
schaftshilfe hatte für Schopfloch 
und Glatten Margarethe Maier und 
für Dornstetten Elfriede Hornberger 
inne, Ende 1993 übernahm die Ein-
satzleitung Gabriele Frey. 

Für die Versorgung der Patientin-
nen und Patienten reichte zu dieser 
Zeit eine Handvoll Pflegekräfte und 
Nachbarschaftshelferinnen aus. Im 
Laufe der Zeit wuchs die Station 
stetig und mit Einführung der Pfle-
geversicherung wurden die Aufga-
ben in allen Bereichen viel umfang-
reicher, so dass 1997 Harry Schmidt 
als Pflegedienstleitung eingestellt 
wurde. 

Die bis dahin unbefriedigende und 
umständliche räumliche Trennung 
konnte im Jahr 1998 durch den Ein-
zug in das neu erbaute Gemeinde-
haus in Schopfloch sehr gut gelöst 
werden. Im Jahr 1999 übernahm 
Roland Maier die Geschäftsführung. 
2002 löste Doris Ohnmacht in der 
Pflegedienstleitung Harry Schmidt 
ab und von 2001 – Mitte 2013 hatte 
Ottilie Reisbeck die Leitung der 
Nachbarschaftshilfe inne.
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Danach übernahm Ludwina Beilharz 
diese Position bis Anfang 2024. Die 
aktuelle Besetzung der Leitungspo-
sitionen:   Seit 2005 ist Carmen Maier 
Geschäftsführerin, seit 2010 Bärbel 
Leiser Pflegedienstleitung und seit 
2024 Gaby Gutmann Einsatzleitung 
Nachbarschaftshilfe.  

Bis zum Jahr 2010 stieg die Anzahl 
der Patienten und Klienten in den 
Bereichen Pflege und Nachbar-
schaftshilfe auf ungefähr 100, wel-
che von 10 Pflegefachkräften und 7 
Nachbarschaftshelferinnen versorgt 
wurden. Heute werden 285 Perso-
nen in den Bereichen Pflege, Nach-
barschaftshilfe, Tagespflege und 
Hausnotruf von 70 Mitarbeitenden 
unterstützt.  

MEILENSTEINE IN DEN 40 JAHREN 
DIAKONIESTATION
Der Einzug in das Gemeindehaus 
in Schopfloch 1998, der Beginn des 
Diakoniecafés im Jahr 2011 und der 
Aufbau der Betreuungsgruppe für 
demenzkranke Menschen im Jahr 
2013. 

Jahrelange Überlegungen und 
unterschiedlichste Planungen zu 
neuen Wohnformen mündeten 2022 
schließlich in die Gründung der 
Tagespflege in Dornstetten – ein 
großartiger Höhepunkt in der Ent-
wicklung der Diakoniestation. 

FÖRDERER DER DIAKONIESTATION
Finanzielle und ideelle Unterstüt-
zung erfährt die Diakoniestation 
durch die drei Krankenpflegeför-
dervereine Schopfloch, Glatten und 
Dornstetten. Diese ermöglichen die 
uneingeschränkte Versorgung dort, 
wo die Kostenübernahme der Kas-
sen erschöpft ist. Auch Anschaffun-
gen in verschiedenen Bereichen der 
Diakoniestation werden von den drei 
Vereinen mitfinanziert. Beispiels-
weise wären der sehr beliebte Aus-
flug für Patientinnen und Patienten 
sowie umfangreiche Fortbildungs-
maßnahmen für Mitarbeitende ohne 
die personelle und finanzielle Betei-
ligung der Krankenpflegeförderver-
eine nicht möglich. 
Eine Anerkennung und Wertschät-
zung der Arbeit der Diakoniestation 
zeigt sich auch durch die regelmä-
ßige Unterstützung durch zahlreiche 
Spenden. 

ÖFFENTLICHES ENGAGEMENT 
DER DIAKONIESTATION 
Seit vielen Jahren ist die Diako-
niestation mit einem eigenen Stand 
auf Gesundheitsmessen im Einzugs-
gebiet präsent.  

Als Mitglied der Landkreisdiako-
nie nimmt die Station an gemein-
sam geplanten Veranstaltungen teil, 
aktuell durch einen Stand auf der 
repräsentativen Diakonie-
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Ausstellungsfläche bei der Garten-
schau im Tal X.  

Durch die Mitgliedschaft im Verein 
Sozialer Dienstleister (VSD) gestal-
tet die Diakoniestation aktiv diverse 
Veranstaltungen rund um das Thema 
Pflege im Landkreis mit. 

Im Rahmen der guten Zusammen-
arbeit mit der Gemeinschaftsschule 
Schopfloch-Waldachtal vermittelt 
die Diakoniestation einen Einblick in 
ihre Arbeit beispielsweise im Reli-
gionsunterricht oder beim jährlich 
stattfindenden Tag zur Berufsori-
entierung der älteren Schülerinnen 
und Schüler.  

Im Konfirmandenunterricht werden 
alle Bereiche der Diakoniestation 
lebendig und anschaulich in Theorie 
und Praxis dargestellt. 

Mit kreativen Aktionen beteiligt sich 
die Diakoniestation an verschiede-
nen Veranstaltungen der zugehö-
rigen kirchlichen und bürgerlichen 
Gemeinden. 

HERZLICHE EINLADUNG ZUR 
JUBILÄUMSFEIER 
Festgottesdienst am Sonntag, 
21. September 2025 um 10.15 Uhr 
in der Martinskirche in Dornstetten. 

Stehempfang im Anschluss an den 
Gottesdienst.    
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KIRCHENGEMEINDERATSWAHL
2025

Am 30. November 2025, dem 1. 
Adventsonntag, finden in der Würt-
tembergischen Landeskirche die 
Wahlen zur Landessynode und zu 
den Kirchengemeinderäten statt.

Die Mitglieder der Kirchengemein-
den wählen auf 6 Jahre die Kirchen-
gemeinderäte und die Mitglieder der 
Württ. Landessynode. Nach der KWO 
sind dazu heute folgende Mitteilun-
gen zu machen:

Im Kirchengemeinderat der Gesamt-
kirchengemeinde Oberiflingen 
wurde in der Sitzung am 4. Juni 
2025  das Anlegen der Wählerliste 
beschlossen. Wahlberechtigt sind 
alle Gemeindeglieder, die am Wahl-
tag das 14.Lebensjahr vollendet 
haben.

Wer mehrere Wohnsitze hat, kann 
bestimmen, in welcher Kirchenge-
meinde er wählen will und muss 
dies bis zum Stichtag am 16 Novem-
ber 2025, 18:00 Uhr beim Pfarramt 
des Hauptwohnsitzes mitteilen.
Die Briefwahlunterlagen werden 
allen Wahlberechtigten zugestellt.

Wahlmöglichkeit am Wahltag 
- Schopfloch, Gemeindehaus, 
11:15–18:00 Uhr
- Unteriflingen, Mehrzweckgebäude, 
11:15–18:00 Uhr
- Oberiflingen, Pfarrscheuer, 
10:00–18:00 Uhr

In unserer Kirchengemeinde werden 
17 Kirchengemeinderäte gewählt. 
- Schopfloch:
7 Kirchengemeinderäte 
(davon 1 Kirchengemeinderat/-rätin 
aus Dettlingen oder Bittelbronn
- Unteriflingen
5 Kirchengemeinderäte
- Oberiflingen:
5 Kirchengemeinderäte

Für die Wahl der Kirchengemeinde-
räte sind alle Gemeindeglieder auf-
gefordert bis zum 10. Oktober 2025 
beim Pfarramt Wahlvorschläge, d.h. 
Benennung von möglichen Kandida-
ten einzureichen, die in Schopfloch 
von 10 Gemeindegliedern unter-
schrieben sind und in Ober- und 
Unteriflingen jeweils von 5  Gemein-
degliedern unterschrieben sind. 
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KIRCHENGEMEINDERATSWAHL
2025

Formulare dazu können im Gemein-
debüro abgeholt werden.

Für die Wahl zur Landessynode zählt 
unsere Kirchengemeinde zum Wahl-
kreis Calw. Freudenstadt. 

Gewählt werden können Gemein-
deglieder, die am Wahltag das 
18.Lebensjahr vollendet haben. Sie 
müssen auf dem Wahlvorschlag ihre 
Zustimmung zur Aufnahme in einen 
Wahlvorschlag und ihre Bereitschaft, 
das Gelübde abzulegen, schriftlich 
erklären.

Das Gelübde lautet für Kirchenge-
meinderäte und Landessynodale:

„Im Aufsehen auf Jesus Christus, 
den alleinigen Herrn der Kirche, bin 
ich bereit, mein Amt als Kirchenge-
meinderat (bzw. Landessynodale) zu 
führen und damit mitzuhelfen, dass 
das Evangelium von Jesus Christus, 
wie es in der Heiligen Schrift gege-
ben und in den Bekenntnissen der 
Reformation bezeugt ist, aller Welt 
verkündigt wird. 

Ich will in meinem Teil dafür Sorge 
tragen, dass die Kirche in Verkün-
digung, Lehre und Leben auf den 
Grund des Evangeliums gebaut wird 
und will darauf Acht haben, dass fal-
sche Lehre, der Unordnung und dem 
Ärgernis in der Kirche gewehrt wird. 

Ich will meinen Dienst im Gehorsam 
gegen Jesus Christus nach der Ord-
nung unserer Landeskirche tun.“

Landessynodale und Kirchenge-
meinderäte übernehmen wichtige 
Verantwortung.

Kirchengemeinderäte und Pfarrer 
leiten gemeinsam die Gemeinde und 
die Landessynode ist als Kirchen-
parlament das oberste Entschei-
dungsorgan der Württ.Landeskirche.

Wir bitten alle Gemeindeglieder in 
Verantwortung ihr Wahlrecht aufzu-
nehmen.
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ZELTKIRCHE
2027

Gemeinsam packen wir‘s!
Zeltkirche 6.-20.06.2027

Es wird in unserer Kirche aktuell viel 
über wichtige Strukturen gespro-
chen. Doch merken wir in unseren 
Gesprächen mit den beiden Evange-
lischen Verbundkirchengemeinden 
Glatten und Dornstetten, dass es 
wichtig ist, den dienenden Charakter 
der Struktur nicht aus den Augen zu 
verlieren. Strukturen schaffen einen 
Rahmen, dürfen aber nicht zum 
Inhalt werden. 

Deshalb haben wir 3 Kirchenge-
meinden beschlossen, gemeinsam 
einen inhaltlichen Akzent zu setzen 
und die Zeltkirche der Evangeli-
sche Landeskirche in Württemberg 
gemeinsam durchzuführen. 

Vom 6.-20.06.2027 werden wir 
zusammen ein Zelt-FEST-ival feiern. 
Zeltkirche ist ein eigenes Konzept 
der Gastfreundschaft. Die Tage und 
Abende werden gestaltet mit Künst-
lern, Persönlichkeiten des öffentli-
chen Lebens, Vereinen und Einrich-
tungen wie etwa den Feuerwehren, 
Schulen, etc. 

Hier besteht die Möglichkeit, eigene 
Glaubenserfahrungen anzusprechen 
und zu vertiefen.

In diesem Rahmen will die Zeltkirche 
Menschen helfen, Gott zu begegnen 
und sich ihm anzuvertrauen. Glau-
ben soll geweckt und gestärkt wer-
den. Dies geschieht in einladender 
Weise.

Auch wenn die Zeltkirche erst in 
knapp 2 Jahren stattfinden wird, lau-
fen die Vorbereitungen jetzt schon 
an. Wer gerne mitarbeiten will oder 
diese Tage finanziell unterstüt-
zen will, darf sich gerne bei uns im 
Pfarrbüro melden. 

Ich freu mich drauf!
Günter Blatz
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ZELTKIRCHE
2027

SOMMERRÄTSEL
2025

Die Tradition des Sommerrätsels wird fortgesetzt. Als Preis winkt wieder ein Abendessen 
für 2 Personen im Pfarramt, gekocht von Pfarrer Blatz.
„Die Bibel ist ein Buch, mit dessen Wahrheit wir immer rechnen können!“
Heute wird deshalb gerechnet. Aber hier gilt nicht: Punktrechnung geht vor Strichrechnung.

Wie viele Bücher hat die Bibel insgesamt?                     		
         							       -
Wie viele Bücher gehören ins Neue Testament?    		
          							       x
Wie viele Evangelien gibt es?      			    	
          							       :
Wie viele Jünger zogen mit Jesus?      		
          						                    +
Wie viele Kapitel hat das Johannesevangelium?    		     
          						                    -
Wie viele Verse gibt es im Philemonbrief?     			      
          						                    +		
 Wie viele Brote zählten die Jünger bevor Jesus die 4000 sättigte?  
          							       +
Wie viele Tage verbrachte Jesus in der Wüste?    		      
          							        :
Ein Buch versiegelt mit …. Siegeln (Offb. 5,1)    
          							       =
         

„Mit Jesus Christus können wir immer rechnen!“

Die Lösung mit Ihrer Adresse senden Sie entweder per Mail an: 
pfarramt.oberiflinge@elkw.de 
oder per Post an: Pfarramt Oberiflingen, Talstr. 4, 72296 Schopfloch-Oberiflingen
Einsendeschluss ist der 31. August 2025
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KONFIRMATIONEN
Schopfloch	  
19.04.2026

Oberiflingen 	 
26.04.2026

KONFIRMANDEN 2025/2026

UNTERIFLINGEN

Lana Bolduan
Amy-Lou Epple
Emma-Sue Haug
Noah Keppler
Sebastian Winter

SCHOPFLOCH

Fabian Baum

Jonas Broß
Paul Eiseler

Felix Frey
Jana Riedel

Marie Schweikert

Yannik Volk
Leon Wetzler

OBERIFLINGEN

Samuel Gaiser
Haley Kreschnak
Annika Zeller
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TERMINE

JULI 
15.07.  
Seniorenkreis  
Nachmittagswanderung

18.07. - 20.07.  
Konficamp

20.07. | 10:15 Uhr   
Kirche Oberiflingen  
Reset-Gottesdienst 
Michael Möck

SEPTEMBER
09.09.  
Straßburg 
Seniorenausflug 

16.09.  | 08:30 Uhr  
GMS Schopfloch 
Gottesdienst „Neue Lerngruppe 5“

18.09.  | 09:30 Uhr  
GMS Schopfloch 
Einschulungsgottesdienst

18.09.  | 09:30 Uhr  
Grundschule Oberiflingen  
(bei gutem Wetter Ochsenplatz) 
Einschulungsgottesdienst 

21.09.  | 10:15 Uhr  
Dornstetten 
„40 Jahre Diakoniestation“   
(kein Gottesdienst in unserer  
Kirchengemeinde)

30.09.  
Unteriflingen  
Senioren - Zwiebelbeeda  
mit Gerhard Steimle

OKTOBER
05.10 
Eugen-Hornberger-Halle  
Sunday for family

12.10 
Einsammeln der Erntegaben

05.10 
09:00 Uhr Schopfloch
Erntedankgottesdienst 

05.10
10:15 Uhr Oberiflingen
Erntedankgottesdienst

05.10
10:15 Uhr Unteriflingen
Erntedankgottesdienst
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AUSZEIT FÜR FRAUEN

18.07. | 19:00 Uhr
Pfarrgarten 
Ein Abend für Frauen 
mit Anne-Ruth Weber

Gottesdienste auf der Gartenschau Tal X: siehe www.kirchen-tal-x.de

19.10 
Iflinger Halle  
Gottesdienst anders „Reset“  
mit Cornelius Kuttler

21.10 | 14:00 Uhr 
Senioren – ein Filmnachmittag mit 
der Helimission „Pioniere Heute 
Madagaskar“

14.11. | 16:00 – 21:00 Uhr
Pfarrscheuer 
Oasenachmittag mit Britta Kettling

Stille ernährt - Lärm verbraucht oder: Warum Ruhe unsere Rettung ist
Unser Leben ist ein sehr schnelles und ein sehr lautes Leben. Daher zehrt 
der Alltag an uns - „verbraucht“ der Lärm unsere Kraft. Tief in uns ist diese 
Sehnsucht nach Ruhe, aber wenn sie dann da ist, dann kommen wir nicht 
wirklich zur Ruhe. Doch was ist „Ruhe“ eigentlich? Warum ist gerade die Ruhe 
Rettung in unserem so lauten und schnellen Leben? Was geschieht in der 
Ruhe? Was geschieht in der Ruhe durch Gott? Und wie können wir die Ruhe 
ganz praktisch in unserem Leben beheimaten und damit auch zu mehr 
Freude, Leichtigkeit und Lebenstiefe gelangen?

Ein Nachmittag zum „Auftanken“ inklusive Abendessen.

 



TAUFEN
23.03.2025 	 Oberiflingen  		  Klara Wurster
23.03.2025 	 Oberiflingen  		  Louis Zanger
20.04.2025 	 Unteriflingen  		  Neo Springmann
11.05.2025 	 Oberiflingen  		  Moritz Schwizler
18.05.2025 	 Schopfloch  		  Leonie Brandner
18.05.2025 	 Schopfloch  		  Joscha Müller
01.06.2025 	 Schopfloch  		  Leon Blötscher
01.06.2025 	 Schopfloch  		  Noah Weisser
08.06.2025 	 Unteriflingen  		  Max Winter

TRAUUNGEN
10.05.2025 	 Schopfloch  		  Jannik Weisser 
					     und Lisa geb. Kugler
31.05.2025 	 Schopfloch  		  Steffen Bartelt 
					     und Melanie geb. Winkler
BESTATTUNGEN
04.04.2025 	 Unteriflingen  		  Ulrich Tille
11.04.2025 	 Unteriflingen  		  Maria Eberhardt
06.05.2025 	 Schopfloch  		  Ingrid Kohler
09.05.25025 	 Schopfloch  		  Manfred Rosenberger

Stand: 10.06.2025  |  Es werden nur die Kasualhandlungen erwähnt,  
bei denen wir die Zustimmung zur Veröffentlichung haben.

Stand: 28.02.2025  |  Es werden nur die Kasualhandlungen erwähnt,  
bei denen wir die Zustimmung zur Veröffentlichung haben.
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